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Für die Zukunft  gerüstet mit  

skalierbaren Netzen - ein 

Argument, das auch für das 

Campus-Gelände der TU  

Hamburg-Harburg entschei-

dend ist . Denn gerade im For-

schungsbereich tut  sich eini-

ges in Sachen Netzwerktech-

nik. Mit  Verbindungskapazitä-

ten von 10 Gigabit  kommuni-

zieren beispielsweise europäi-

sche Universitäten, W issen-

schafts- und Bildungsinst itut io-

nen im Projekt  GEANT mitein-

ander – und damit  stehen sie 

vor einem Quantensprung in 

ihrer Kommunikation: GEANT, 

das pan-europäische Internet 

-Verbindungsnetzwerk der 

europäischen Forschung, 

verbindet derzeit  26 nat ionale 

Forschungsnetze über exklusiv  

reservierte Mult i-Gigabit-

Leitungen. 

Doch nicht nur  in der grenz-

überschreitenden Zusammen-

arbeit, auch am Campus 

selbst  ergeben sich neue An-

forderungen an die Netzwerk-

technik. Immer mehr Studen-

ten verfügen über mobile 

Rechner, mit  denen sie auf 

die Netze der Hochschule 

zugreifen w ollen. Was durch-

aus erw ünscht ist , denn so 

können sich Studenten, Pro-

fessoren und Systemadmini-

stratoren gegenseit ig die Ar-

beit  erleichtern. Auch die 

Technische Universität  Ham-

burg-Harburg w ollte sich in 

dieser Hinsicht mit  Bandbreite 

für die Zukunft  rüsten und be-

auft ragte die Vater Unterneh-

mensgruppe, den gesamten 

Campus mit  einem Glasfaser-

Netz auszustatten. Eine Grös-

senordnung, die sich sehen 

lassen kann: Die Vater KNS rüs-

tete die Technische Universität  

mit  einer LWL-Verkabelung für 

4500 Ports aus: 82 Spleißbo-

xen, 75 LWL-Spleißverteiler, un-

zählige Steckerkonfekt ionen, 

3346 LWL-Patchkabel in diver-

sen Längen und Ausführun-

gen sow ie 11232 Pigtails 

wurden dabei verarbeitet .  

„Wenn w ir derart  komplex e 

Netzwerke planen und reali-

sieren, achten w ir ganz be-

sonders darauf, dass der spä-

tere Betrieb jederzeit  sicher 

und zuverlässig ist“, so Rüdiger 

Falk von der Vater KNS. „Das 

können w ir immer dann ge-

währleisten, wenn alle Netz-

werkkomponenten perfekt  

aufeinander abgest immt sind 

und in bester Qualität  gefer-

t igt  werden. Nur so ist  Raum 

für w eiteres Wachstum.“  

Im hohen Norden ist alles perfekt vernetzt 

Vater Gruppe verkabelt TU Hamburg-Harburg 

Die Vater Unternehmensgruppe bietet als kompetenter IT-Komplettdienstleister unter 

anderem ausgereiften Gebäude- und Campus-Verkabelungen an. Grund genug für die 

Technische Universität Hamburg-Harburg, bei ihren Zukunftsprojekten auf die effizienten 

und anpassungsfähigen Lösungen von Vater zu setzen.  



Aus der Vater Unternehmensgruppe  

Seit  1997 hat sich die Vater 

Unternehmensgruppe im Nor-

den Deutschlands als kompe-

tenter und lösungsorient ierter 

I T-Partner etabliert . Neun 

Jahre, die für i nnovat ives 

Wachstum und Stabilität  

stehen. Aber auch neun 

Jahre, die zeigen, dass uns 

unsere Philosophie „Kunden 

verstehen - Partnerschaft  

leben.“ den richt igen Weg 

gew iesen hat. Haben w ir doch 

an den drei Standorten Kiel, 

Hamburg und Hannover 

bereits mehr als 200 Mitar-

beiter – Tendenz steigend. 

Darum ist  es uns umso w icht i-

ger, dass sich die Kompetenz-

teams der Vater Gruppe so-

wohl durch IT-Praxis-Know -how  

als auch durch branchen- und 

fachübergreifende Kenntnisse 

auszeichnen, so dass Sie als 

Kunde die Garant ie einer 

innovat iven Lösung, die ein 

Max imum an Nutzen und 

Effekt ivität  garant iert , erhalten. 

Denn nur eine  opt imale 

Unterstützung der Unterneh-

mensprozesse durch die IT so-

w ie die Bereitstellung einer zu-

kunftsorientierten Lösung 

schaffen die Grundvorausset-

zung für den w irtschaftlichen 

Erfolg eines Unternehmens. 

Eine Herausforderung und 

auch eine Verantwortung der 

w ir uns stellen. 

Kurz skizziert: die Vater Unternehmensgruppe 

Nachdem bereits seit  drei Jah-

ren die Beratung im Bereich 

SAP Business One zum Portfolio 

der Vater Unternehmensgrup-

pe gehört , komplett iert  die 

Vater SapTeam GmbH die 

Beratungspalette mit  dem 

großen Bruder SAP R/3 bzw . 

mySAP Business Suite als ERP-

Software für Groß- und mittel-

ständische Unternehmen.  

Das Themenangebot der 

Vater SapTeam erst reckt sich 

dabei vom Rechnungswesen 

(neben den Standard-Modu-

len auch parallele Rechnungs-

legung, Konsolidierung, 

Treasury) über die Geschäfts-

prozesse in der Logist ik bis hin 

zur kundenindiv iduellen Wei-

terentw icklung der Sy steme 

mit  ABAP/4 und Java auf  der 

Basis des SAP Netweaver. 

Ein Schw erpunkt im Dienstleis-

tungsportfolio ist  die Durch-

führung von Projekten im 

Bereich Mergers & Akquisit ions. 

Auch in Deutschland sind 

Unternehmensübernahmen, 

recht liche Verselbständigung 

von Unternehmensteilen sow ie 

internationale Rollouts immer 

häufiger an der Tagesord-

nung. In den Spezialisten der 

Vater SapTeam GmbH haben 

Sie dabei die  richt igen An-

sprechpartner: in Abhängig-

keit  Ihrer Aufgabenstellung 

w ird entweder mit  einem SAP-

Standardmodul  oder nach 

dem best  pract ice Ansatz eine 

Lösung entw ickelt. Dabei kann 

die Vater SapTeam auf zahl-

reiche Referenzen für erfolg-

reiche Projekte zurückblicken. 

Selbstverständlich setzt  auch 

die Vater SapTeam auf die 

Synergien mit  den vorhande-

nen Beratungs themen in der 

Vater Unternehmensgruppe.  

Geht es beispielsweise um das 

Scannen und Erkennen von 

Dokumenten sow ie die Abla-

ge in elektronischen Archiven, 

können diese zu den entspre-

chenden Vorgängen im zen-

t ralen SAP-System zugeordnet 

werden. Handelt  es sich bei 

den Dokumenten um Ein-

gangsrechnungen, so können 

diese w iederum durch den 

SAP Workflow  unterstützt, von 

den Verantwortlichen auto-

risiert , und an die Zahlungs-

abw icklung automatisch 

weitergeleitet  werden.  

Auch w enn der Verantwort-

liche kein SAP-Anw ender ist , 

kann der Workflow  über die 

SAP-Grenzen hinw eg, bei-

spielsweise durch Integrat ion 

in Lotus Notes, implement iert  

werden. 

Zuwachs in der Vater Gruppe: Vater SapTeam GmbH 
Ein noch so junges Mitglied in der Familie Vater und doch schon mit erheblicher Erfah-

rung ausgestattet: Die Vater SapTeam GmbH. Die Mitarbeiter der neuen Gesellschaft, 

die am 01. Januar 2006 ihren Geschäftsbetrieb aufgenommen hat, verfügen durchweg 

über mehr als zehn Jahre Erfahrung in der erfolgreichen Abwicklung von SAP-Projekten. 

Frank Schröder 

Geschäftsführer  

Vater SapTeam GmbH 

 

 

„W ir wollen bei jedem Kun-

den ein Referenzprojekt  ab-

liefern.“  



Wirtschaftliche Lösungen 

Der DRK - Kreisverband Sege-

berg e.V., bestehend aus 25 

Ortsvereinen, deckt die DRK-

Arbeit  sowohl mit  ehrenamt-

lich tätigen Mitgliedern als 

auch mit  hauptamtlichen 

Kräften im gesamten Kreis-

gebiet ab. 

Wie in v ielen Unternehmen, so 

ist  auch im Kreisverband die 

IT-Infrastruktur historisch ge-

wachsen. Die Netzwerke an 

den einzelnen Standor ten sind 

weitestgehend autark mit  

eigener Benutzer- und 

Ressourcenverwaltung. 

Typische Schw ächen der-

art iger Inselst rukturen liegen 

im Bereich der Datensicher-

ung, des Virenschutzes und 

der Verfügbarkeit, da diese 

Anforderungen an jedem 

Standort  eigenständig und 

somit  sehr kostenintensiv  

realisiert  werden müssen.  

Datenkommunikat ion und 

zentrale Datenanalysen sind 

aufgrund der Standort-Inseln 

nur mit  erheblichem Aufw and 

möglich.  

Die Anforderungen von Seiten 

des DRK sind schnell definiert : 

eine IT-Landschaft , die ein 

Höchstmaß an Aktualität, 

Flex ibilität, Sicherheit  und 

Verfügbarkeit  bietet. 

Gleichzeit ig soll aber auch 

eine einfache und sichere 

(Forts etzung auf Sei te 4) 

Citrix-Terminaltechnologie hilft helfen 
Der DRK -  Kreisverband Segeberg e.V. strukturiert seine IT-Landschaft neu. 

Erfolgreiche Projekte zeichnen 

sich nicht nur durch das Errei-

chen des gesetzten Ziels aus, 

sondern auch durch die Ein-

haltung der Kosten und des 

Zeit rahmens. Damit  Projekte in 

all diesen Punkten zum Erfolg 

werden, ist  ein Projektcontro-

lling unabdingbar.  

Zielgerichtetes Projektcontro-

lling erfordert  ein Informations-

sy stem, in dem alle Arbeitspro-

zesse des Projektes sow ie die 

zugehörigen Kennzahlen 

schnell und t ransparent abge-

bildet werden können. Und 

das an jedem Ort  dieser Welt. 

Mit  Project Controlling, der von 

der Vater Solut ion GmbH 

entw ickelten Softwarelösung 

auf Basis von Lotus Notes 

Domino, bew ältigen Sie alle 

relevanten Kernfunkt ionen des 

Projektcontrolling von der 

Ermitt lung des aktuellen 

Projektstatus bis hin zu den 

Projektkosten. So behalten Sie 

den Projektverlauf stets im 

Auge und erkennen sofort, 

sollte es an einer Stelle krit isch 

werden. 

Project Controlling unterstützt  

eine st rukturierte Vorgehens-

weise. Mittels Templates 

werden einmalig Meilensteine 

und Aufgaben definiert , aus 

denen schnell konkrete Pro-

jekte erstellt  werden können. 

Dank dieser Vorgehensweise 

erreichen Sie eine Vergleich-

barkeit  der Projekte, die auf 

den selben Vorlagen basieren.  

Jederzeit sicher steuern -  

Erfolgreiche Projekte mit Project Controlling 

Projekte dank Meilen-

steinen und Aufgaben 

jederzeit  im Blick 

Darum Project Controlling: 

1. Mit  Project Controlling haben Sie  die Kontrolle über Ihre 

Projekte. 

2. Mehr Entscheidungssicherheit  für projektkrit ische  

Weichenstellungen. 

3. Project Controlling unterliegt keinen Beschränkungen in 

Bezug auf  Anzahl  der Projekte. 

4. Einfacher Aufruf von Standardsichten und –reports. 

5. Project Controlling ist  flexibel und kann entsprechend den 

indiv iduellen Anforderungen opt imiert  werden. 

6. Project Controlling ist  webbasierend, kann alternat iv  aber 

auch mit  einem Notes Client betrieben werden. 

7. Project Controlling ist  aus der Prax is entstanden. 

8. Project Controlling ist  einfach zu bedienen. 
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Bacardi Deutschland gewinnt die Vater Unterneh-

mensgruppe zur Umsetzung der GDPdU-Vorgaben 

Bacardi Deutschland, Tochter-

gesellschaft  der Bacardi Ltd., 

Bermudas, gehört  zu den 

führenden Anbietern interna-

t ionaler Premium-Spirituosen in 

Deutschland. Neben Marken-

klassikern w ie Bacardi Rum 

und Mart ini Vermouth sind 

Newcomer w ie Bombay 

Sapphire Gin und Grey  Goose 

Vodka Teil des Top-Premium-

Portfolios. Darüber hinaus ver-

t reibt  Bacardi Deutschland im 

Rahmen einer st rategischen 

Allianz Marken w ie Jack 

Daniel’s Tennessee Whiskey , 

Southern Comfort  und Finlan-

dia Vodka aus dem Hause 

Brow n Forman. Mit  Molinari 

und Osborne bestehen w eite-

re w ichtige Partnerschaften 

mit  namhaften internat iona-

len Familienunternehmen. 

Bacardi t ritt  ein für: Verant-

wortungsvoller Genuss ab 18 

Jahren! 

Mit  Umsetzung der seit  

01.01.2002 für alle steuerpflich-

t igen Unternehmen verbind-

lichen GDPdU-Vorgaben für 

die elektronische Prüfbarkeit  

von steuerrelevanten Daten 

hat Bacardi Deutschland die 

Hamburger NITAG,  Norddeut-

sche IT-Audit  GmbH, ein Unter-

nehmen der Vater Gruppe, 

beauft ragt. Der Spezialist  für 

Digitale Steuerprüfungen und 

Unternehmensberatung hat 

dabei Daten aus dem führen-

den SAP R/3 System sow ie aus 

verschiedenen Satellitensyste-

men separiert  und extrahiert . 

Im Rahmen einer  Prüfungssi-

mulat ion mittels der von der 

Finanzbehörde offiziell einge-

setzten Prüfsoftware IDEA 

wurde die korrekte Auswert-

barkeit  der Daten überprüft  

und bescheinigt .   

Das GDPdU-Projekt, das die 

Zusammenarbeit  von ver-

schiedenen Fachbereichen 

und die Koordinat ion unter-

schiedlicher Ressourcen 

erforderte, lief von Anfang an 

reibungslos. Nach Abschluss 

des GDPdU-Projektes kann 

Bacardi Deutschland nun 

auch einer elektronischen 

Betriebsprüfung gut vorberei-

tet  entgegen sehen.  

Benutzerführung für die 

Anwender erreicht werden. 

Das von der Vater SysCon 

GmbH entw ickelte Konzept 

sieht eine zentrale IT-Infra-

struktur auf der Basis von Cit rix -

Terminaltechnologie vor, die 

aufgrund ihrer Architektur den 

Anforderungen an Sicherheit  

(zentrale Datensicherung, 

stets aktueller Virenschutz, 

etc.) und Verfügbarkeit  

(redundante, überwachte 

Hardw are im Rechenzentrum) 

vorbildlich gerecht w ird. 

Gleichzeit ig bietet dieser 

Ansatz eine hohe Skalierbar-

keit  hinsicht lich zukünft iger 

Erweiterungen (Erweiterung 

der eingesetzten Terminal-

server-Farm bei Anbindung 

zusätzlicher Standorte). 

Die Anbindung der derzeit  23 

Standorte im Kreisverband 

erfolgt  über ein dediziertes 

VPN, an denen w artungsfreie 

Thin-Clients vorhandene 

Arbeitsplatz-Rechner ablösen. 

Zur Verschlankung der einge-

setzten IT-Infrastruktur w urden 

bei der Migration der Stand-

orte im Rahmen des Projektes 

die unterschiedlichen Anw en-

dungs softw are Versionen 

konsolidiert  und deren Daten 

migriert . 

Eingesetzte SW-Produkte: 

• Citrix Presentat ion Server 4.0 

• Veritas BackupEx ec 10.0 

• Trend Micro Virenschutz 

• MS W indow s Server 2003 

• MS Ex change Server 2003 

• MS ISA Server 2004 

Fortsetzung von Seite 3: Citrix-Terminaltechnologie hilft helfen 


